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Ein Kind auf seinem Schaukelpferd
Ist heiter, froh und unbeschwert.

Es schaukelt vor und dann zurück

darauf beruht das ganze Glück.
Nach Harmonie allein der Sinn

und nicht nach Macht und Zugewinn.
Das Tempo es allein bestimmt

und niemand der da bös gestimmt
Im Alter sieht das anders aus
Da geht’s auch runter oder rauf.

Nur hier nach Zugewinn der Sinn

das Tempo anderer bestimmt.
Von Harmonie ist nicht viel da

Doch ständig dafür die Gefahr.

Das Leben uns recht rasch entrinnt

und viele die dir schlecht gesinnt.

Ach Schaukelkind du hast es schön
du sollst die heile Welt nur sehn.

entfernt von der Erwachsenen Welt

drum schaukel so wie es gefällt.
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